
The Big Five und die Korallengärten
Täucherfreunde erkundeten Über- und Unterwasserwelt Afrikas

Eichendorf.
(suz) Die Tau-
cherfreunde ,,Da
Wuide Haufa"
war unterwegs
in Afrika. Das
erste Ziel waren
die Schutzgebie-
te um den Mount
Kenia. Die Un-
terkunft, die
,,Rhino Wat-
ching Lodge",
geführt vom
deutschen Afri-
ka-Experten
FYank, war eine
sehr komforta-
ble Ausgangsba-
sis zu den tägli-
chen ,,Game
Drives".

Von hier ging
es auf zu den
verschiedensten
Tierreservaten.
Fast alles, was
die Taucher-
freunde aus dem Fernsehen kann-
ten, konnten sie entdecken. Ver-
schiedenste Antilopenarten, Giraf-
fen, Zebras, Herden von Elefanten
und Büffeln aller Art, etliche Affen-
arten, Geparden, Löwen (einmal so-
gar einen Baum mit zwölf ruhenden
Löwen) und vieles mehr. Der abso-
lute Höhepunkt war eine Savannen-
fläche, wo Hunderte Rhinos auch
aus nächster Nähe zu beobachten
waren. Etwas Besonderes war der
sogenannte ,,Giraffen Walk". Hier
konnte man in einem Park ohne
Raubkatzen und sonstige gefährli-
che Tiere auf T\rchfühlung mit Gi-
raffen, Zebras, Antilopen, Warzen-
schweinen urid so weiter gehen.
Abends konnte man sich in der Sau-
na und demJacuzzivon den Strapa-
zen des Tages erholen und den Ge-
schichten von Fbank lauschen. Dies
war mit Sicherheit nicht die letzte
Safari in Afrika, beschlossen die
Taucherfreunde. Weiter ging es

nach Tansania, genauer gesagt zur
Insel Pemba zum Tauchen. Hier er-
warteten die Taucherfreunde am
Anfang schön bewachsene Koral-
lenriffe am ,,Außenriff" mit den ty-
pischen Riffbewohnern. Danach
ging es zu herrlichen mit Hartkoral-
len bewachsenen Steilwänden ent-
Iang der vorgelagerten kleineren In-
seln. Leider machte sich das Überfi-
schen auch hier bemerkbar, so dass
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Schwarmfische und Thunas selten
zu sehen waren. Des Weiteren wur-
de und wird immer noch mit Dyna-
mit gefischt. So, dass viele ehemali-
ge wunderschöne Flachwasserbe-
reiche jetzl einem T?ümmerfeld
gleichen. Schnelles Geid zerstört in
Sekunden Hunderte Jahre Wachs-
tum und Lebensraum. Schade für
ein Tauchgebiet, das früher zu den
Schönsten der WeIt gerechnet wur-
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de. Zum Abschluss war man auf
Sansibar. Hier wurde in einem Ma-
rineschutzgebiet getaucht. Und sie-
he da - die Taucherfreunde fanden
alles vor, was ihr Herz begehrt. Als
Nächstes steht das Schnuppertau-
chen im Landauer Hallenbad am 10.

Februar auf dem Programm. Im
April geht's nach Indonesien auf die
Insel Flores. Mehr Infos bei Alfons
Kettl, Telefon 0160/ 93748037.


